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Die Stadt München spart Bürokosten und schont die Umwelt III

E-Mail-Signatur und Dialogfenster hinterfragen größere Druckaufträge

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten zu prüfen, ob standardmäßig im gesamten E-Mailverkehr 
die Signatur aller Dienstkräfte und Abteilungen um einen Umweltschutzhinweis ergänzt wird, 
der die Notwendigkeit eines Drucks besagter E-Mail zumindest hinterfragt. Beispiel: „Wollen 
Sie diese E-Mail/den Anhang wirklich drucken - eine elektronische Archivierung erleichtert  
Ihnen womöglich die Arbeit und schont die Umwelt.“

Außerdem werden Stadtverwaltung bzw. Direktorium und IT@M gebeten zu prüfen, ob es 
mit vertretbarem Programmieraufwand möglich wäre, bei Druckaufträgen ab einer gewissen 
Seitenzahl (z.B. 10,15,20) vor Ausführung noch einmal automatisch ein Dialogfenster am 
PC öffnen zu lassen, dass die Auftraggeberin bzw. den Auftraggeber  fragt, ob sie/er alle 
(10,15,20) Seiten drucken will/muss, und Alternativen vorschlägt.

Begründung:

Fast jede/r Beschäftigte dürfte es schon erlebt haben, dass versehentlich umfangreiche 
Druckaufträge (z.B. lange E-Mail-Anhänge, umfangreiche Präsentationen) gestartet wurden 
und nicht mehr (rechtzeitig) gestoppt werden konnten. Ein PC-Dialogfeld ähnlich der 
Nachfrage beim Schließen von Dateien würde unnötige Drucksachen vermeiden helfen. 
Ideal wäre ein Hinweis auf Alternativen wie elektronische Archivierung (oder Tonerspar-/ 
Duplexdruck, solange noch nicht Standard).

Das Einsparpotenzial lässt sich nicht beziffern. Entscheidend ist die Signalwirkung der 
Vorschläge nach innen und außen. Sie schärfen das Bewusstsein für knappe Ressourcen.
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